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Die Pubertät ist  eine besondere Herausforderung für Eltern und Kinder. 
Kinder verhalten sich in dieser Zeit anders als gewohnt, pochen deutlich auf ihre 
Eigenständigkeit, experimentieren mit dem Erwachsensein und stellen damit die 
Eltern vor große Anforderungen. 
 
Viele Eltern fragen sich, wie sie ihre pubertierenden Kinder noch erreichen können, 
wo das richtige Maß zwischen „Loslassen“ und „Festhalten“ liegt. 
Provozierendes Verhalten einerseits und Empfindlichkeiten andererseits machen es 
Eltern oft schwer, angemessen und gelassen auf ihre Kinder zu reagieren. 
 
Es gibt aber auch für diese Altersgruppe realistische Möglichkeiten einer „guten“ 
Erziehung und Beziehung, wenn Eltern die wesentlichen Merkmale einer förderlichen 
Begleitung von Kindern umsetzen. 
 
Um Eltern hier eine Hilfestellung zu geben lädt Sie das  Forum Unsere Schule  
 

am Montag, dem 22. März 2010, 19.30 Uhr in den Ausstellungsraum der Abtei  
Eingang zwischen Kirche und Laden 

 
 zu einem Elternabend ein. 
 
Sie als Eltern haben die Möglichkeit, sich mit angemessenen Erziehungshaltungen 
auseinander zu setzen und ihre eigenen Erfahrungen und Fragen  einzubringen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und grüßen Sie herzlich 
 
 
 
H. Plugge (Schulleiter)                                           M. König (Dipl.-Sozialarbeiterin) 
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Zur besseren Planung Rückmeldung bis zum 17.03.2010 über die Klassenlehrer 
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